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Karlsruher Zeitung .

Sonntag . 2L November .

27 !> Vorausbezahlung : vierteljährlich S M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Prtitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei allen 'Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betr. HH. Agenten angenommen .

Amtlicher Weit.
Leine Königliche Koheit der Kroßherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Polizeisergeanten Karl
Nlbrecht in Baden die unterthänigst nackgchichte Erlaub-
«iß M Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Königlich Preußischen Rothen-Adler .
Medaille zu ertheilen.

Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
auf den Vorschlag der Präsidenten der Oberrechnungskammer
gnädigst geruht :

unter dem 15. November d. I .
den Kanzleirath Eduard Nowack bei der OberrechnungS -

kammer in den Ruhestand zu versetzen ;
unterm 21 . November d . I .

den RegistratorJohannBaptist Mathisbei demOberschul -
rath , unter Verleihung des Titels Kanzleirath , zum Sekre¬
tär und Registrator bei der Oberrechnungskammer zu er-
nennen ;

den Oberrevisoren Friedrich Hündle und Robert Frie .
drich bei der Oberrechnungskammer den Titel Rechnungs¬
rath zu verleihen.

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter dem 21 . November d. I .

gnädigst geruht :
dem Oberrrvisor Johann Baptist Seidenadel bei dem

Ministerium der Finanzen den Titel RechnungSrath zu ver.
leihen ;

dir Revisoren Karl Schulz und Ludwig Bauer bei dem
Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der Justiz
zu Rechnnngsräthen zu ernennen .

Seine KöniglicheKoheit der Hroßherzog haben
unter'« 21. d. MtS . gnädigst geruht :

den Hilfslehrer Otto Warth an der Bauschule des
Grvßh. Polytechnikums dahier zum ordentlichen Professor zu
« nennen .

AichL-Amtücher Meü.
Telegramme.

ff- Darmstadt » 22. Nov . Laut neuestem Bulletin ist das
Befinden der Großherzogtichen Herrschaften ein solcher , daß
zunächst täglich nur ein Bulletin Vormittags ausgegebrn
wird.

-s
- Wien , 22 . Nov . Die „Presse" schreibt : Die Nach¬

richt, daß « ndrafsy Montag im Ausschüsse der österreichi¬
schen Delegation ein Expose über die auswärtige Politik
gebm werde, bestätigt fich nicht. Der Minister erklärte, er

werde die Rechtfertigung seiner Politik nicht im Ausschuß,
sondern im Plenum führen und letzterem direkt seine Eröff¬
nungen mitihrilen .

fl Pesth , 23. Nov. Der Hceresausschuß der ungarischen
Delegation vstirte nach eingehender Debatte die für Umge¬
staltung der Werndl -Gewehre eingestellte Summe von
1,712,000 fl.

fl Neapel , 22 . Nov . Die Untersuchung gegen Paffavante
nimmt raschen Fortgang ; bereits sind viele Zeugen vernom¬
men ; auch die Verhöre der angeblichen Mitschuldigen Pafsü-
vante ' S werden fortgesetzt .

fl London , 22. Nov . „ Standard " meldet ans Lahore :
Die Kurum Kolonne nahm das Fort Amadshand ein.

fl Lahsre » 22 . Nov . Der Vicekönig hat eine Proklama¬
tion erlassen , welche die Geschichte der Beziehungen Indiens
und Afghanistans folgendermaßen rckapitulirt : In den
letzten IO Jahren unterstützte die britische Regierung den
Emir von Zeit zu Zeit. Die Afghanen genossen Freiheit
des Handels mit Indien. Diese Wohlthaten wurden durch
Uebelwollcn und rücksichtsloses Betragen vergolten . Der
Emir versuchte durch Wort und Thal den Religionshaß zu
schüren und Krieg gegen das britische Reich und Indien her¬
beizuführen. Den Anstrengungen zur Erzielung eines fceund -
schafklichcn Verkehres Trotz bietend empfing er eine russische
Mission , wies dagegen den britischen Gesandten , dessen Kom¬
men rechtzeitig angemeldet war , zurück . — Die lange Nach¬
sicht der britischen Regierung für Schwäche verkennend, Hab :
er sich jetzt deren gerechten Zorn zugezogen. Die britische
Regierung wolle die Unabhängigkeit Afghanistans respektiren,
aber könne nicht dulden, daß eine andere Macht sich in die
inneren Angelegenheiten Afghanistans mische. Der Emir
allein trage die Verantwortlichkeit dafür , daß er die Feind¬
schaft der Kaiserin von Indien ihrer Freundschaft vorge¬
zogen habe.

Deutsch!«»- .
fl Berlin ., 22. Nov . Abgeordnetenhaus . Auf der

heutigen Tagesordnung stehen die Gesetzentwürfe betr . die
Ausführung der Reichs-Justizgesctze. Löwenstcin beantragt
die Ucberweisung dieser sämmtlichen Vorlagen an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern . Mndthorst (Meppen ) schließt
fich dem Anträge an. Der Justizminister bestätigt , daß die
Justizorganisation am 1 . Oktober 1879 in Kraft treten
werde; alle Schritte der Regierung seien darauf gerichtet.
Dem Anträge Löwenstein könne er zusiimmen . Alle vier zur
Verhandlung stehenden Entwürfe ständen in sachlichem Zu¬
sammenhänge u> d seien deßhalb derselben Kommission zu
überweisen. Der Minister kündigt noch weitere Gesetzvor¬
lagen an, welche die Zwangsvollstreckung, die HintcrlegungS-
ordnung und das Gebühreugesetz betreffen.

Das Haus beschließt zunächst die Ucberweisung des ersten
der »irr gedachten Entwürfe an eine Kommission von 21
Mitgliedern; sodann werden ohne Debatte auch die drei
andern Entwürfe der nämlichen Kommisston überwiesen. —
Nach Erledigung der Tagesordnung kündig! der Präsident
an , daß eine Interpellation v Schorlemer 's wegen gesetz¬
geberischer Maßnahmen gegen den Wucher und ferner der
Entwurf der Hinterlegungsordnung eingegangen seien . —
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Tagesordnung : zwei

kleinere Eisenbahn -Vorlagen und das Feld- und Forstpolizei -
Gesetz .

fl Darmstsdt, 22. Nov . DaS nnuste von der „Darmst.
Zkg . " veröffentlichte Bulletin meldet : Das Befinden des
Großherzogs ist nach guter Nachtruhe befriedigend . Auch das
Allgemeinbefinden des Erbgroßherzogs ist ein gutes . Prin¬
zessin Irene ist in fortschreitender Besserung.

fl Darmstadt , 22. Nov . Der Landtag wurde heute um
11 Uhr Vormittags vom Ministerpräsidenten Frhrn . v.
Starck eröffnet. Die Thronrede gedenkt der betrübenden
Heimsuchung des Großherzoglichen Hauses . Heute dürfe man
hoffen , daß das Leben des GroßherzogS und des Erbgroß¬
herzogs unversehrt aus der Gefahr hervorgehen werde . Unter
den Aufgaben des Landtags werden die Gesetzentwürfe we¬
gen der Ausführung der Reichs- Justizzesetze , die Entwürfe
einer Bauordnung , eines Straßengesetzes, der Verlegung des
Beginns der Finanzperiode auf den 1 . April und wegen der
Stellung der Rechnungskammcr aufgezählt. Wiederholt vor-
gelcgt werden : die Entwürfe zur Errichtung einer LandeS-
kultur-Rentenlasse und der Vereinigung der Schuldentilgungs-
Kasse mit der Haupt-Staatskasse . Das Bestreben, durch
engere Verbindung von Behörden für Geschäftszweige, welche
eine gleichartige Vorbildung voraussetzen , raschere Aktion mit

! Er-sparniß von Arbeitskraft , Zeit und Kosten herbeizuführen,
hat zu der Absicht geführt, die Organisation zu verändern .
Das Ecgebniß der Arbeiten der dieserhalb eingesetzten Kom¬
mission wird Ihnen mitgetheilt werden . Hiernach mußte
als unthunlich crkanur werden, die obere Leitung der Staats¬
verwaltung in der Hand eines Ministers zu vereinigen.
Das Finanzministerium soll einem besonderen Vorstände un¬
terstellt bleiben, der jedoch an die politischen Grnnvsätze der
vom StaatZminister vertretenen Regierung gebunden ist.
Beabsichtigt st, das Justizministerium mit dem Ministe,
rium des Innern unter einem Vorstand zu verbinden. Soll-
ten wider Erwarten dadurch die Interessen der GerechtigkeilS-
pflege Noth leiden, so muß cs Vorbehalten bleiben , das Justiz¬
ministerium einem besonderen Vorstande unterzustellcn. Di«
Obersorst- und Domänen- und die Obcrsteurr-Dircktion sollen
aufgehoben und deren Geschäfte von Ministcrialabtheilungen
besorgt werden. — Dir Thronrede schließt : Die laufenden
Einnahmen decken die ordentlichen Ausgaben und lassen noch
einen Ueberschuß für Deckung der außerordentlichen, deren
Rest durch parate Staatsmittel ohne Inanspruchnahme von
Krediten gedeckt werden kann.

Oesterreichische Monarchie .
Wie« , 21 . Nov . Dem Vernehmen nach schweben

zwischen Serbien und Rumänien Verhandlungen über die
Eventualität eines gemeinsamen Eintritts in das österreichi -
sche Zollsystem und werden, sobald die beiden Staaten unter-
einander die Bedingungen frstgestellt , sofort die nöthigen Schritte
geschehen , ans Grund derselben zu einer Vereinbarung mit
Oesterreich zu gelangen. Jene Verhandlungen basiren übri¬
gens auf der bestimmten Voraussetzung , daß auch Bosnien
dem geplanten Zollverband angehören werde .

fl Wien , 22 . Nov . Meldungen der „Polit . Korresp.".
AUS Konstantinvpel , 21. d. Zwischen der Pforte und Griechen¬
land sind Schwierigkeiten entstanden. Der bekannte türkische
Vorschlag betreffs der lediglich aus Thessalien zu beschränken -
den Gebietsabtretung fand in Athen ungünstige Aufnahme .

Hrsßh . Kostheatcr.

x . Karlsruhe , 23. Nov . Die beiden ersten Stücke der Wallen -

Pein -Trilogie , „ Wallenstein'S Lager' und „Die Piccolomini "
, die in

»er abgelausenen Woche zur Ausführung gelangten , ließen leider nicht

ganz den Grob pietätvoller Sorgsamkeit wohrnehmen , womit eine

Bühne vom Range der hiesigen an die Darstellung eine« Schiller 'schen

Drama '» herantreten müßte. Man läßt e« , «weilen bei klassischen

Stücken an der nöthigen Strammheit der Einstudirung fehlen. Ohne

Zweifel wurde dem Meisterwerk de» unsterblichen deutschen Dichter »

bei weitem nicht die gleiche Anzahl v«n Proben gewidmet , wie st- z .

B . auf dir Bincke '
sche Bearbeitung der „Sokantala " verwendet worden ,

sonst würden wir uu» an dem neulichen Wallenstein -Abead «ine»

frischeren , lebenvolleren Ensemble'» zu erfreuen gehabt haben. Schon

« st b-m Erlernen de» Texte« wird e» von manchem Darsteller viel,

»iel zu leicht genommen. Hrn . Höcker — der seinen Kapuziner im

Uebrigen vortrefflich spielte — fehlten die richtigen Worte an einer

lateinische » Stelle ; an einer andern ließ er , anstatt den Goliath von

David , den David von König Saul erschlagen werden. Hr . Sta » digl

>l» Buttler ' scher Dragoner zeigte sich in dem Schiußliede , da» doch

nachgerade jeder deutsche Schüler auswendig kennt , seiner Strophe

derart unmächtig , daß Sinn , Reim und Rhhthmnt verloren ging.

Dergleichen Verstöße dürfen nicht ungerügt bleiben , denn sie lassen

auf Mangel ari Achtung de» Künstler» vor der Kunst schließen .

Auch in den „P ceolomirii" lahmte mitunter da» Ensemble und

ließen bke Einzelleistnngen wenigsten» theilweise schärfere Ausprägung ,

energischere Tharalteristil vermissen. Von völlig unbefriedigendem Ein¬

brück ' war z . B . dir so bedeutungsvolle Unterredung von Wollenstem,

Jll » und Terzly . Wir wünschen von Herzen , daß das dritte und

großartigste Stück der Trilogie energischer heraulgearbeitet sein und

ein lebendigere» Tempo einhaltcn möge und behalten uns die Be-

fprechuvg der Einzelleistungen nach der Borstellung von „ Wallen¬

stein ' S Tii d " v,r .
Genußreich war der vorgestrigeLustspiel -Abend. In Wilbrandt ' s

„ Jugendliebe " spielte Frl . Bichler di- Adelheid überaus er¬

götzlich und, was besonder » anerkennend hervorzuh'bnr ist mit künst¬
lerischer Maßhaltung Fein und mit edel männlichem Ausdruck war

Ferdinand v Brnck von Hrn . Grösser dargestellt. — „ Dir wie

mir " war von Frau Grösser (Baronin Fersen ) und Hrn . v .
i Höxar (Richard Weiß) mit Eleganz und humoristischer Frische zur

Geltung gebracht . Schade nur , daß Hr . v . Hsxar am Schluß den

günstigen Eindruck seiner Leistung wi er einigermaßen abschwächte
durch das etwas plumpe Pathos , mit dem er im Widersprach mit fei.

uer sonst tadellos salonfähigen Haltung di : die Pointe de- Ganzer ,

darstellenden Worte „Klara , ein Glas Wasser re ." anSrief , anstatt sie
mit tem feinen Accent parodirender Ironie zu sprechen . — Der lustige
Schwank de» im vorigen Jahr verstorbenenpolnischen Lustspiel-Dichter«

Gras Alerander Fredro , der nach dem Ausspruch von Kennern ein

drastisch treue» Bild polnischer Gutsbesttzer-Wirthschast darbirten soll,
erzielte di - gewohnte erheiternd- Wirkung noch in außergewöhnlich ge¬

steigertem Grade. Die Darstellung war großenthe'ls vartrefflich ge¬

lungen . Der pfisfige Szumbalir .tki wurde - von Hrn . Lange mit

meisterhafter Komik gespielt . Sehr gelungene kleine Eharakterbilder
waren ferner der mürrische Gowstto Hr . Schneider ) , der grimme
RaiatinSk , (Hr . Grösser ) und Frau Agathe mir ihrem klassischen
Sächsisch . Eine überaus sei , e Erscheinung war Fräulein Bacon

als Eamilla , welcher ihr Ungarisch -Deutsch gar anmuih 'g za Gesichte
stand. Frln . Bichler scheint mit ihrer Gabe komischer Eharokleristik
vereist aus Mädchenrollen beschränkt zu sein . So gelangen sie als

Adelh -id in „Jugendliebe " war , so sacblo » war ihre Darstellung der
1 Frau Lais: Ratat ' p.« a, deren spürkräftige Lisrrsucht ungl ich p kantcr
! hätte indtvidualisirt werden können. AnerkennenSwerlhe Leistungen
! waren auch die der HH . Starcke (Mareckt ) und Nebe (Balthasar ) .

— L . Karlsruhe , 23. No» . Die gestrige Hugeaoitenvorstellnng
versprach dem Zettel nach eine nicht uniniereffanle zu werden ; Hr « .
Stritt als Raoul , Frl . Will als Valentine zu hören und zu sehen ,
verlohnte sich schon einige Akte Mryerbeer'scher Geistesblitze und «ff-kt-

lüsternrr Theatercdiip » htnznnehmen. Die Ausführung bot de» An -

eikenrienSwerlhen recht Biele», ging aber auch nicht «hae gelinde Ent¬
täuschungen vorüber . Raoul ist eine musikalisch? Frucht , die einem
mit voller stimmlichtk und mnfikalisch- dramatischer Sicherheit austreten ,
den Sänger zum ge ' d - nen Apfel des Erfolgs und der Ehre , einem

^ unsicheren Novizen j-doch zum — saueren Pfirsich werden kann , der
weder ibm noch dem Publikum Genuß bereitet . Es ist wohl kaum

zu läugne » , daß Hrn. Stritt diese Partie noch etwas zu hoch steht .
Wa » der von ihm gebotenen Wiedergabe in erster Reihe abzing, war
die genügende musikalische Sicherheit , wodnrch die volle Entfaltung
seine Stimmmittel nicht unwesentlich beeinträchtigt wurde und manche
der hervorragendsten Nummern — « ie das Duett deS 2 . Aktes, der
Schwur — unter lh- ilweise bedeutenden Inkorrektheiten, Intonation » ,

schwankungen zu leides hatten. Nicht zu verkennen war auch hier
wieder die namentlich in der Mittellage voll und weich klingende

! Stimme , wie nicht minder das mir bestem Erfolg b : lohnte Befinden
! de» Sänger » , seinen Borlraz mit charakteristischen Farben auSzu.
! schmücken . Im Spiel schoß der Ganger zuweilen über das Ziel

hinaus , so besonder » >m 4. Alt , wo neden der größten dramatische«
Erregtheit doch auch da» rchtige künstlerische Maß geboten
erscheint, « ie auch die Worte : „Theure, hör ' nur ein Wort ! " nicht
mit gewffeiruaß ' n droh - lider Helligkeit htrvorgcstoßen werden
dürfen . Auch Fräulein Will schien fich st, den Kleidern »er
Valentine noch nicht rech, wohl zu fühlen . Der GesangSton
und der GesangSvorirag wurden oft durch eine wog nde Un . uhe
hin vnd der getrieben. Daß cs st, »er Leistung der Sänge , in
onch cht an Momente» fehlte , di « fie unsere « Herzen näher brachte,
möge zu ihrem Lob- ksnftatst , werden . Frl . Bi - nchi (obwohl mcht



Griechenland beharrt darauf, daß die Verhandlungen auf
Grundlage der einschlägigen Bestimmungen de- Berliner Ver¬
trages geführt werden . Da die Pforte hierzu nicht geneigt
ist, wurde die Ernennung der türkischen Drlegirten verschoben.
— Betreffs der Konvention wegen Okkupation NovibazarS
verlautet , daß man sich augenblicklich mit der Abfassung
eines neuen Konventionsentwurfes beschäftige, welcher größere
Chancen für eine befriedigende Erledigung dieser Frage bie¬
ten würde . Dieser neuesten Phase ging voraus die Ableh¬
nung gewisser Zumuthungen der Pforte Seitens Zichy's . —
Lobanoff stellte in den letzten Tagen seine Pression auf die
Pforte wegen Vereinbarung des definitivenFriedenSvertrages
«in . Die letzte Note der Pforte wegen der bulgarischen In¬
surrektion beantwortete Lobanoff mit dem Hinweis auf die
Ausschreitungen der Muselmänner gegen die Bulgaren . —
Die Russen kouzentriren sich immer enger und haben neuer¬
dings Kavallerie und Artillerie nach Khairedol vorgeschoben.
— In der rnmelischen Grenzkommissivn ergaben sich erheb¬
liche Differenzen zwischen dem russischen Kommissär und
der KvmmisfionSmajorität; elfterer blieb schließlich vollständig
isolirt. — AuS Bukarest . Eatardji wurde zum ersten Civil-
kommiffär für die Dobrudscha ernannt, Suleiman Bey, bis¬
her erster Sekretär der türkischen Botschaft in Petersburg,
zum türkischen Gesandten in Rumänien . — Aus Skutari .
Die Häupter der albanesischcn Liga beschlossen aus ihrer letz¬
ten Versammlung zu Prizrend , in Konstantinopel folgende
Forderungen zu stellen : Anerkennung der Autonomie Al-
banienS unter türkischer Oberhoheit , Bestellung eingeborener
Beamten, Zulassung der albanesischen Sprache im offiziellen
Verkehr.

-j- Pesth , 22 . Nov . In der heutigen Sitzung der öster¬
reichischen Delegation wurde die Interpellation Grocholski 's
von Andrassy folgendermaßen beantwortet: Auch die Regie¬
rung erhielt Kenntniß davon, daß Rußland von der Türkei
den Abschluß des definitiven Friedensvertrages verlange und
Laß der russische Botschafter Lobanoff geäußert habe , Ruß¬
land erachte sich zur Räumung deS türkischen Gebietes erst
drei Monate nach Abschluß des zu vereinbarenden definitiven
Friedens verpflichtet . Dir Regierung ist der Ansicht , daß
die Bestimmungen des Vertrages von San Stefano, soweit
sie nicht durch die Berliner Beschlüsse geändert wurden , für
beide PaciScenten in Kraft bleiben . Ob zur Durchführung
der Friedensbedingungen eine besondere Konvention erforder¬
lich, ist eine Frage zwischen Rußland und der Türkei . Keines¬
falls könnte nach Auffassung der Regierung die Räumung
des türkischen Gebietes von dem Zustandekommen einer neuen
Konvention abhängig gemacht werden . Die Regierung gab
dieser Ansicht auf mehrseitige Anfragen Ausdruck . Er (An¬
drassy ) erhielt übrigens in jüngster Zeit von autoritativer

' Seite die Versicherung , daß auch Rußland die erwähnte
Aeußerung seines Vertreters als eine individuelle betrachte
und nicht gesonnen sei, auf Annahme dieser Ansicht Seitens
der Pforte zu bestehen. Die Nachricht betreffs Einreihung
russischer Soldaten und Offiziere in die bulgarische Miliz
sei amtlich nicht bestätigt . Der Berliner Vertrag ent¬
halte keine spezielle Bestimmung über die bulgarische Miliz,
deren Organisation dem dortigen provisorischen Regime zu¬
falle, setze aber sehr deutlich den Termin für die Räumung
Bulgariens fest. Die Regierung betrachte eS als ihre Auf¬
gabe , für die allseitige Durchführung der Kongreßbeschlüsse
mit allen Kräften zu wirken . Sie ist hierin in voller Ueber-
«instimmung mit sämmtlicheu Signatarmächteu. Der Mi¬
nister kann hinzufügen, daß er in jüngster Zeit Seitens des
russischen KabinetS bündige Versicherung erhielt , wonach Ruß¬
land auf voller Ausführung des Berliner Vertrages von
türkischer Seite bestehen wird, aber auch seinerseits entschlossen
ist, alle Punkte desselben genau zu vollziehen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 23. Nov. 53. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamry.

Am RegirrungStische : Ministerialprästdent Stöfs er,
Iustizmjnistrrial - Präsident l)r. Grimm , Geh. Rath v.
Seyfried .

Der Vorsitzende verkündet zunächst , die in der Zwi¬
schenzeit seit der letzten Sitzung erfolgte Bertheilung eines
gedruckten Gutachtens des Hrn . Geh. Rath llr . Renaud in
Heidelberg über die Frage deS Ausgleichs zwischen dem
deutschen Reichsrecht und dem Loäc civil sei ohne Wissen
und Willen des Präsidiums erfolgt. Nach einer Erwiderung
des Justizministerial -Präsidenten ür. Grimm wird dieser
Gegenstand verlassen . .

Ministerialprästdent Stösser legt dem Hause die Akten
über die im 18. Wahlbezirk oorgenommeneAbgeordnetenwahl
mit der Mittheilung vor , cs sei zur Kenntniß der Regierung
gelangt, daß eine Anzahl Urwähler in die Liste ausgenom¬
men wurden , welche, im Bewußtsein, Armrnunterstützung zu
erhalten , aus öffentlichen Mitteln Schulrequifiten empfangen
hätten ; die Regierung glaube mit Rücksicht auf § 41 der
VersaffungSurkunde die Beurtheilung dieses Falles der Kam¬
mer überlassen zu sollen .

Die Akten gehen an die entsprechende Abtheilung zur
Prüfung und Berichterstattung.

Sodann tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Zu ß 2b des Notariatsgesetzes liegt ein Antrag der Abgg .

JunghannS , Lender und Reichert vor , als 8 25 ,
einzuschalten : Soweit die 88 87 bis 95 R . - C. -P. -O . nicht
anwendbar sind , können die Kosten des rechtSpolizeilichen
Verfahrens Demjenigen zugewiesen werden , zu dessen Vor¬
theil das Verfahren gepflogen worden ist.

Dieser Antrag wird zu Gunsten eines in demselben Sinn
gestellten Antrags der Kommission zurückgezogen , welch letz¬
terer nach kurzer Diskussion Annahme findet .

Die 88 26 bis 66 werden ohne Diskussion mit der von
der Kommission vorgeschlagrnen Aenderung . die in den 88
36, 37 und 38 bezeichnten Funktionen nicht den Amtsge¬
richten, sondern den Landgerichten zu übertragen , ange¬
nommen.

Zu 8 67 , welcher lautet :
Als Notare können nur Diejenigen ernannt werden ,

die zum Richteramte befähigt sind,
entspinnt sich eine kurze Diskussion hauptsächlich über die
Wohnsitze der Notare, an welcher sich Justizministerial -Präst-
dent t)r. Grimm und die Abgg. v. Frrydorf und Schoch
betheiligen .

Die 88 67 bis 84 werden , nachdem auch in 8 70 auf
Antrag der Kommission die Worte „ das Amtsgericht" durch
„ da- Landgericht " ersetzt wurden, angenommen.

Es folgt die Berathung des 8 85, dessen Wortlaut wir
bereits in unserem letzten Bericht mittheilten; hierbei erhebt sich
eine lebhafte Diskussion über die Frage , ob auch in Zu¬
kunft im Bedürfnißfalle den den Amtsgerichten beigegebenen
Gerichtsnotaren zugleich die Verwaltung eines Notariats¬
distrikts Übertragers werden könne ; ein dahin gehender Zusatz zu
8 85 wird von den Abgg. Frech u. Gen . beantragt. Für die¬
sen Antrag sprechen Justizministerial -Präfident vr. Grimm ,
Geh. Rath v. Seyfried , sowie die Abgg . Frech , v. Fe -
der/Betzinger . Gegen den Antrag Frech und für den
Kommissivnsantrag erklären sich die Abgg. Schmidt ,
v. BlitterSdorff , Fieser , Kiefer , Huffschmid ,Bär .

Ein ferner zu 8 85 gestellter Antrag der Abgg. Fri -
der ich und Genossen , den Betrag des auf die Besoldung
der GerichtSuotare , welche ohne Verwendung bei einem Amts¬
gerichte ein Notariat übernehmen , anzurechnenden Notariats-
gebühren-BezugS statt des Maximalsatzes von 2400 M. auf
einen solchen von 3000 M. zu erhöhen, wird von der Kom¬
mission zu dem ihrigen gemacht.

Bei der Abstimmung wird der Antrag Frech mit 19 gegm25 Stimmen abgelehnt und hierauf 8 85 nach dm Kom-
misfionSanträgen angenommen.

Die 88 86 und 87 finden ohne Diskussion Annahme;
sodann wird in namentlicher Abstimmung das ganze Gesetz
einstimmig angenommm.

Hieraus wird die Sitzung geschloffen.
(Ausführlicher Bericht folgt.)

Karlsruhe , 23. Nov . 54. öffentliche Sitzung der Zwei- I
ten Kammer. Tagesordnung auf Montag den 25. No. '
vember, Vormittags 11 */, Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben. !

2) Prüfung der Wahl des Abgeordneten für den 18. Wahl-
bezirk . 3) Erstattung von Petitionsberichten.

Badische « hronik
"

tkarl - ruhe , 82 . No» . In Folge der auch in den . Badischen
Beobachter" übcrg-gangenen, aus die Volksschulen in Karlsruhe bezüg.
lichen Behauptung der „ Badischen Landpost " :

. ES ist un » auf unsere Erkundigung von glaubwürdiger Seite
wiederholt versichert worden daß nicht nur evangelische Lehrer
schon katholischen Kindern Religionsunterricht eUheilt haben
sondern auch katholische Lehrer evangelischen Kindern ."

hat die Oberschulbehörde Nachsorschnngrn über den Sachverhalt an-
gestrllt.

Dar Srgebniß derselben geht dahin , daß sämmtliche evaugelischen
Lehrer und Lehrerinnen unter dem Gestrigen zu Protokoll erklärten, s i e
hatten katholischen Schülern oder Schülerinnen
niemals Religionsunterricht ertheilt , sowie daß
sämmtliche katholischen Lehrkräfte die gleiche Er¬
klärung bezüglich der evangelischen Schüler and
Schülerinnen abgaben .

Diesen Erklärungen ist beigesügt:
1) eine besondere eine » evangelischen Lehrers , daß er in Vertretung

eines katholischen Kollegen in einer an de» Schluß der Schul¬
zeit fallenden ReligioaSstunde die Knaben der katholischen Kon¬
fession zweimal die zwei ersten Strophen de » Liede» „ Großer
Gott , wir loben dich" habe singen lassen , worauf die Schüler
entlassen worden seien ;

S) eine solche von zwei katholischen Lehrerinuen , daß sie im Früh¬
jahr 1877 bei Beginn de - neuen Schuljahre » eine erkrankte
evangelische Lehrerin in einigen Stunden vertreten und dabei
auch den evangelischen Schülerinnen des ersten Schuljahre »
einige biblische Geschichten vorerzählt haben.

Sckm. Karlsruhe , 20. Nov. (Aus der Sitzung de» Stadt -
rathS unter Vorfitz de» Oberbürgermeisters Lauter . ) Der Bor¬
fitzende bringt eine ihm gemachte Eröffnung de- Großh . Oberhofmar -
schall» Frhrn . v . Gemmingen zur Kenntniß , wornach Ihre Kai¬
serlichen and Königlichen Majestäten am 30 . d. M . ,
Abend » 8 Uhr, hier ankomwenn werden und den Wunsch zu erkeuueu
gegeben haben, daß eine besondere Ausschmückung der Straßen durch
Errichtung von Flaggenstangen und Ausstellung von Sorporatioucn re.
nicht ftattsinden möge. Der bereit» ia vorhergegangener Sitzung ge¬
soßte , eine anßergewöhnlicheBeflaggung der Stadt betreffende Beschluß
wird zu Folge dessen zurückgeuommen. — Dem Hrn . Oberbaurath
Lang wird jür die in allen Theilen wohlgelungenc Bauausführung
deS Schulgebäude» in der Sophienßraße der Dank de- Stadtraths
ausgesprochen. — Die königl . GarnisonSverwaltnng theilt den Ent¬
wurf eines Vertrag - über die zeitweise Ueberlaffung de» städt . nörd¬
lichen Durlacherthvr - Gebäude» an dieselbe gegen Einräumung de»
WachtgebäudeS am FriedrichSthor an die Stadt mit . Der Entwurf
erhält die Genehmigung. — In letzter Armenrath » . Sitzung worden
genehmigt: für 4 Personen wöchentliche Unterstützungen im Betrage
von 7 M. 50 Pf ., für 13 Persvnen vorübergehende Unterstützungen im
Betrage von 141 M ., für 81 Personen die Anschaffung van Kleidern,
Schuhen re. im Betrage von 142 M. 50Ps „ für 8 Personen Armen-
suppea auf je 3 Wochen , für 3 Personen Kcankensuppen auf je 3 und
4 Wochen , für 1 Kino ein jährlicher ErziehuugSbeitrag von 70 M .

hp Heidelberg , 82. Nov . Der hiesige Stadtrath hat sich auf
Anregung de» engeren Senat » der Universität bereit erklär« , die in
den letzten Jahren bei den von der Stadt unternommene » Grab¬
arbeiten hier aufgefundencn Reste römischer Niederlaffnngen nit den
der Universität zugehörigen vereinigen , bezw . dieselben in einem be¬
sonderen Raume de» archäologischen Institut « aufbewahren zu lassen.
Diese» Entgegenkommen Seiten » der Stadtgemeinde verdient alle An¬
erkennung : nach vollzogener Konzentration der verschiedenartigen Rest,
an einem leicht zugänglichen Orte wird e» Denen , welche sich dafür
interesstr«n, leichter al» bisher möglich sein, ein Gesammtbild von den
Zeugnissen römischer Anstedlung auf hiesiger Gemarkung - bzuzirheu .
— Der vou dem AusstchtSrathe der höheren Bürgerschule rntworfeue
Voranschlag der Anstaltlkasse für da» Jahr 187S mit einer Gesawmt -
einnahme »ud GesammtauSgabe vou 88,358 M. und einem städtischen
Beitrag von 80,080 M . 4« Pf . wird durch den Stadtrach , ««geheißen,
vorbehaltlich der Genehmigung de» Grvßh . OberschülrathS. — Die
HH . Oberbürgermeister Bilabel und Sladtroth May » dahier « erden
einer Einladung de» Hrn . Oberbürgermeister « der Stadt Karlsruhe

zum allerbesten dispvnirt , wie au- manchen bebenden und in die Höhe
getriebenen Tönen hervorzugehea schien) verstreute ihre Koloraturgaben
mit eiaer nahezu kindlichen Unbefangenheit , war ihr denn auch mit
reichlichem Beifall gelohnt wurde. LobeSantheile gebührten außerdem :
Frl . Burger (Urbain), Hrn . Hauser ;Never») , Hrn . Speigler
und — dem Kapellmeister sawwt Orchester , welche inmitten deS oft
sehr drohend und wild braodendeu Lonstrome » „dem Tode muthig in
dal Auge blickte »" und durch ihre Kaltblütigkeit und Festigkeit schuld
waren , daß da« Fahring mit einem kaum bemerkbarm „Leck" da¬
vonkam.

Z»e» Klacke ei» 'Mastz -
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung « l» dem Hauptblatt Rr . 878 .)

„Ich dachte , du wärest zu sehr von dem Kinde in Anspruch genom-
men, um so etwa» zu unternehmen ; wir sind seil diese» Herrn An-
kuust ganz entsetzlich häuslich geworden. Indessen ist e» am Ende
kein so schlechter Gedanke. Ich werde dir Karten drucken lassen ou»
wir werden daun auch unseru wöchentlichen EwpsangSabend habm
mit Mnfik und Konversation , Thee und Kaffee , leichtem Wein« und
kalter Küche, vr . Johnson behauptet, kein Manu , und sei rr noch so
geistreich , »erlasse gern ein Hau» in genau demselben Zustande , wie
rr e» betreten habe . Der menschliche Körper bedarf eine» belebenden
Elemente», und sei es nur Sherry und Batterbrod ."

Edith, ist glückselig, denn auf diese Weise ist ihr doch wenigsten- au
einem Abende io »er Woche die Gesellschaft ihre, Gatten gesichert .

Die Dienstag - Abende find in einer gewissen anspruchslosen Weise
rin Erfolg. Henfingtou und Shelsea find reich an Künstlern und
Literaten, und diese sind Hermann '« liebster Umgang. Di « Entfernnng
zwischen Fulham und diesen Wohnsitzen der Kaust und der Wissen¬

schaft ist nicht allzu groß ; Maler , Dichter, Schauspirlschreiber, sowie
deren geborme Feinde und Genossen geselliger Freuden , die Kritiker
raffeln in Droschken nach Bridge - End -Honse und ziehen bei Monden-
» der Steruenscheiu in munteren Schaaren nach Hause ; mitunter haben
die eruftru alten Kirchen, deren Thürme sich dunkel und mächtig von
dem Himmel abhebeu, zwei Warlthürmen an dem alten Flusse gleich,
längst schon die mitternächtige Stunde verkündet, ehe die fröhliche Ge¬
sellschaft den Heimweg anlritt .

Gar lustig fiu» diese Abende , reich an sprühendem Witz und aus¬
gelassener Munterkeit der Erinnerung werthe Abende — sie verdiene»
wahrlich den Namen „ Geselligkeit" ; sie stod jo wunderbar verschieden
vou jenem Austausch von Artigkeiten unter den „Klein-Größen " der
Vorstädte «der Provinzialftätt «. welche io bestimmten Zwischenräumen
Langeweile auSftreuen und die» „ Geselligkeit" nennen .

Da » Büffel in dem kleinen powpejanischen Speisezimmer ist immer
reich besetzt. Hermann '» „ Höhle" dient al» Rauchzimmer und ist mit¬
unter bi« zum Ersticken mit lärmenden Streitern angefüllt , die sich
hier lauter unterhalten können al» in Mr ». Wrftroy 'S Salon , wo
ihre Frauen dkc neuesten Nachrichten über die Kinder mit Ediths aut -
tausche » und die letzten »moto« au» der Kinderstube wiederhole«.
Einige der Frauen und Schwestern sind musikalisch , und Gesang»,
uud Klavtervorträge beleben die Unterhaltung . Ausländer von sonder¬
barem Aussehen, die Hermann in seinem Klub auslieSt, kommen auch
mitunter nach Fulham und entlocken dem Broadwood - Stutzfiügel
wunderbar süße uud eigeuthümliche Harmonien . Doch bildet die
Konversation den Hauptkerl, dieser Bereinigungen . Diese ermattet nie.
Samuel Johnson und sein auserlesener Arei» besprachen nie eine aus¬
gedehntere Reihe von Gegenständen , schwebten nie mit kühnerem
Flog « zu de» Unendlichkeiten empor oder ließen sich plötzlich zu All¬
täglichkeiten herab , al« Mr . Westroy uud dessen Freunde . Barkly
Tollewy zeigt öfter» sein « hohe Gestalt und sein graue» Haar unter
de» jüngeren Gästen «ad bespricht mit Herwauo die verschiedenen

Probleme diese» wunderbaren Weltall». Ediths hat aufgehört , diesen
metaphysischen Streitfragen zuzuhören. Hermann '» Nähe , da» Be¬
wußtsein, daß er sich unterhält und glücklich fühlt, uud daß an diesem
einen Abende in der Weise sein eigene» Hau » eben so anziehend für
ihn ist al» da» Mr ». Brandreth '« , machen sie glücklich. Freilich gibt
e» Leute , welche die berühmte Schauspielerin besuchen , die aber nicht
hierherkowmen — hervorragende Mitglieder der Aristokratie, die e» sich
zur Ehre rechnen , mit der beliebten Direktrice de» Fcivolitötheater »
bekannt zu sein ; berühmte Aerzte , berühmte Recht- gelehrte, die sich
gern von de» Tage» Last und Mühen in Myra '» reizendem Salo » er¬
holen und der hübschen Schauspielerin durch ihre Liebling- anekdoten
ein silberhelle » Lachen abgewinnen ; Hermann hingegen ist ja nur ein
Schriftsteller und wird auch daher vou den Großen de» Laude » weuig
gesucht. Er hat aber die Gesellschaft , welche er am liebsten hat, und
ist befriedigt.

Der Bordeaux und die leichten deutsch«» Weine , die Hühner - und
Sardelleubrödcheu, die Wässer und der alte Eognac der Thee uud der
Kaffee , Sandtorten uud PreSburger Zwiebacke , die bei diesen wöchent¬
lichen Bereinigungen konsuwirt « erden , kosten nicht wenig ; doch ist
Ediths zu glücklich, um die Kosten zu berechnen, da sie Hermann er¬
freut sieht , und so gleitet da» Leben für die junge Frau ruhig , beinahe
glücklich dHin , trotz jener melancholischen Sonntagr -Abende . an welchen
ihr Gatte tn Henfingtou - Gore ein neue» Stück entwirft .

Unter den beständigsten Gästen an Mr ». Westroy'» „Dienstagen "
befindet sich Hamilton Lyndhurst. Er ist ja ihr nächster Nachbar , wie
er Edith« mittheilt, un » e» wird ihm daher leicht, zu erschei . e«. Er
hat auch in der That nicht erst auf die Einführung dieser wache»»,
lichen Empsang»abende gewartet , um ein häufiger Besucher zu werte »
Gar manchen Abend hat er schon verlebt in dem kleinen holländischen- » ach einem holländischen Bilde m»blirten — Salon mit seine»
grünen dawasfirte» Wänden , seinen olterthümlicheo Porzellauvaseu und
zierlichen, wunderbaren Schränken au» Tulpenholz .



zufolge de« 23 . d. sich zu dem nach Karlsruhe anberaumten Städte '.ag
begeben .

Mannheim , 21 . Nov. (M . I .) Heute wurde aus dew Markte da»
Hundert Köpfe Weißkraut zu IM . verkauft ; die starke Zufuhr und der
Umstand, daß der Hausbedarf so ziemlich gedeckt ist, hat bei dem die«»
jihrigen starken Srantertrage diese- Resultat gehabt. Anfang » wurde
heute zu 4 M . verkauft, dann sanken die Preise ans 3 — 2 M ., zuletzt
uns 1 M , ein Pcei«, wie er noch selten da war .

<9 Rastatt , 23 . Rov. Bon 57 Wahlmännern erschienen bei der
heutigen Abgeordnetenwahl 51 ; von den fehlenden 6 waren
5 erkrankt und einer ohne Entschuldigung abwesend . Anwalt
Stigler wurde mit 45 von 51 Stimmen zum Abgeordneten ge
wühlt ; Bürgermeister Gallinger erhielt 1 Stimm » , Rech ' - anwalt
Armdruster in Karlsruhe 5 Stimmen .

Baden , 22 . Nov . Zur Modifikation einer Nachricht der
gestrigem „Köln . Ztg ." ist zu konstatiren, daß der russische Reichskanzler
Fürst Voxtschakoff sich noch immer hier (im »Europäischen Hof")
befindet und »erwnthlich erst am 29 . d . M . unsere Stadt verlassen
wird . Fürst Orloff war bi» vorgestern hier anwesend und ist so¬
dann nach Pari » zurückgekehrt . Graf Schuwalofs hat aus der
Reise von Wien nach Pari » Oo » pasfirt , so viel un » bekannt , ohne
Baden zu berühren . Der beim Großh . Hofe accreditirte kaiserl. russische
Geschüst- trSger, Hr . Sol » » zyn , fuhr von hier nach Oo », um den
Grase » Schnwoloss zu begrüßen. Wie wir vernehmen , hatte ihn rin
Telegramm dorthin berufen.

lb Au » Baden , 22. Rov . Nachdem mit der Vertheilung der
Unterstützungen au» dem Lehrgelder - Fond her Großh .
Berwaltungdhos deaustragt worden ist, müssen gemäß Erlaß Großh .
Ministerium » de » Innern vom 11. März 1865 , Nr . 3911,18 , (Ba -
bische» Eentral - Verordnungsblatt 1865 , Nr . XI .) die Gesuche um
Unterstützung an» diesem Fond durch die Gemrinderüthe jeweil» vor
dem 15 . Dezember den Großh . Bezirksämtern und von diesen
aus 1 . Januar dem Großh. Berwalmng »hof vorgelegt werden. Im
Borlagebericht de» Geweinderath» find anzugeben : Namen und Alter
de» Lehrling» , Stand und Vermögen- Verhältnisse der Ellern , Anzahl
der unversorgten Geschwister de» Lehrling» , da» za erlernende Hand¬
werk and Betrag de» Lehrgelde - , Betragen , Befähigung und Fort¬
schritte de » Lehrling», besondere UnterstützungSgründe. Da der Fond
budgetmäßig nnr gering dotirt ist, können nnr ganz dringende Ge¬
suche und namentlich solch « au» Orten Berücksichtigung finden, wo
für derartige Unterstützungen weder eigene Stiftungen noch sonstige

"

Lokalmittel vorhanden find . Im Vorlagebericht muß überdie» bemerkt
sein, an welche Person der etwa zu »erwilligende UnterftütznngSbetrag
seiner Zeit au-znbezahlen ist.

(Wochenschau .) In Sachen der Wanderlager rc. ist beim Stadt -
rath zn Konstanz eine Eingabe einer größeren Zahl hiesiger Ge-
schäst- leut« tingelausen , worin gebeten wird , derselbe wolle der Be-
penernng der Wanderlager und Waarenversteigerungen seine voll«
Aufmerksamkeit zuweoden und dafür Sorge tragen , baß jeder dieser
Berkänse und jede dieser Versteigerungen im vollen , vom Besetz vor-
geschriebenen Umfange zu den Staat - steuern und Gemeindeumlagen
beigezogen werde.

Der „Oberrh . Ztg ." zufolge mehre» sich die Anmeldungen zum
Besuch « der Schnitzereischule Furtwangen in erfreulicher Weise »
so daß die Zahl der jetzigen Besucher , welche in 16 Schülern besteht,
immer noch größer wird . Die Räumlichkeiten de» Schollokal» könnten
größer sein , denn e» dürste vorerst schwer halten , noch weitere Schüler
ansznuehmen.

Ja ollen freie» Lehrerkonferenzen wir » da» Lehrer , Witt -
we » . und Waisenstift eifrig berathen und besprochen , welche»
viel« Anhänger ress». Mitglieder findet. Der Zweck de» Institut » ist
«in zweifacher , erstlich gewährt e» Jahreirenten sür Hinterbliebeue
n «d zweiten» gibt e» vorübergehend« Unterstützungen in dringenden
Fällen . Jeder aktive badische B ° lk»-Sch«llehrer kann (ordentliche»)
Mit ^ ied werden, wen« er 2 Mark Eintrittsgeld resp . Aufnah » »tax«
bezahlt. Al» Ehrenmitglieder werden „Nichtl-Hrer " angenommen , die
«inen einmaligen Beitrag von 10 Mark oder jährliche Beiträge von 1

Mark leisten , jedoch find die Ehrenmitglieder nicht zum Rentenbezng
berechtigt.

Mit dem 4. ». M . ist in der Gemeinde Honau eine Korb -
slechtschul « in da» Leben getreten , die sich bereit» reger Bethei-
ligllug Seiten » der dortigen schulentlassenen Jugend erfreut . Der
Unterricht wird geleitet durch den frühere » Korbflechtlehrer von
Gräuel »bäum, M . Minet von Illingen . An den Kosten de» Unter¬
richt» partizipiren Staat »nd Gemeinde, und zwar in der Weise, daß
»rsterer de« Lehrergehalt , die Kosten der Anschaffung der Werkzeuge
und die an dürftige Schüler aurzuzahlenden Wartgelder trägt , wäh-
read die letztere da» Unterricht- lokal nebst Heizung und Beleuchtung ,
sowie die zum Unterrichte erforderlichen Weiden stellt. Hoffen wir ,
daß die neue Einrichtung sich für die Gemeind« segen-reich erweisen
und ihr die Möglichkeit bieten werde , die wirthschastlichea Schäden ,

E« ist ihm ans irgend eine Weise gelungen, sich zum Freunde der
Familie zn machen , alle jene schlimmen Eigenschaften p » unterdrücken,
welch« Hermann bei Beginn ihrer Bekanntschaft an ihm entdeckt hat,
« nd sich gewissermaßen bei seinem Freunde zu rehabilitiren . Bor
seiner Ehe war Hermann , n der Ansicht gelangt, daß Lyndhurst ein«
jener angenehmen Bekanntschaften sei , welche ans dem Grabe der

Junggesellenschaft eine » Manne » begrabe« werden sollten ; seit seiner,
« erheiraihnng ist er ober der Meinung , daß Lyndhnrst doch ein recht
guter Mensch sei , der vielleicht mit allzu großer Keckheit seine Mei

nnngen der Welt gegenüber aurspreche , der aber ein Mann voll
freundlicher Gesinnungen und wirklicher « ntwüthigkeit ist and gut«,
edle Frauen vollkommen zu würdigen versteht.

Auch Editha hat sich Mr . Lyndhnrst unendlich angenehm zn machen
gewußt. Er ist unerwartet gekommen , wenn die Gatten stch allein
iu Hermann '« Studirziwmer befand » , und e» ist ihm gelungen , sich
dem kleinen häu»lichen « reise einzuverleiben , ohne dessen Einheit zn
stören. Wenn er will , kann er sehr gut unterhalten ; er fingt und
spielt au» grzeichnet und scheint nie erfreuter zu sein , al» wenn ihn
Mr ». Westroy ersucht , stch an da» « lavier zn setzen. Sein mufikali-
sche» Genie verleiht ihm in Edith»'» Augen etwa» Erhabene » ; sie
kann nicht » Schlimme» von einem Manne denken , welcher die großen
klassischen Komponisten mit solch' göttlichem Ausdrucke wiederzugeben
»erwog und deffea tiefe pathetische Stimme mit der Erhabenheit seine »
Th -mu'» an Größe und Macht gewinnt. (Fortsetzung folgt.)

die ihr di: Ungunst der letzten Jahr - geschlagen , allmälig zu über-
winden.

In -Ireistetl fand am 14. d . M . die Verpachtung der Fisch -
wafl :r auf dortiger G .'markung statt und in Folge der Konkurrenz
wirst nun eine» der geringeren Loos- für die Pachtperiode ca. 1300
Mark mehr sür die Gcmeindkkaffe ab.

Unsere Rheinorte Marlen , Goldschener und Kitters¬
burg find Heuer nicht besser daran al- unsere beuachbar.eu Reborle ;
ihre Haupternte , da» Kiaut , können sie nur mit Mühe um nieder»
Prei » au den Mann bringe». So wurde am 16. d . M . ouj dem
Offenburger Markt da» Hundert Kramköpse zu 2 - 4 Mark abg'geben.
Wenn man bedenkt, daß 100 Setzlinge schon 50 Pf . kosten, und Dung

! und Mühe nur einigermaßen berechnet , so ist der Ertrag sehr klein .
> Einem Berichte der Allgemeinen Bersorgung »anstalt zu Karl » -
^ rvhe ist zu entnehmen daß der Berficherung- bcstand am 31 . Dez.
s 1877 auf nahezu 67 Millionen Mark angewachsen war ; ferner wur -
! den » . e in g e r ei cht : vom 1 . Jaauar bi » 1 . Oktober 1877 : 2420
> Anträge mit 10,094,448 M . Versicherungssumme, dagegen vom 1 Jan -
! bi» 1. Okt. 1878 : 2456 Anträge mit 10,129,822 M . « erstcherun«» -
! summe ; b . neu abgeschlossen : vom 1. Januar bi» l . Oktober
> 1»77 : 1933 Verträge mit 7 805,232 M . Versicherungssumme und
^ 841,105 M . Jahresprämie , dagegen vom 1. Jan . bi» 1. Okt . 1878 :

1886 Verträge mit 7,890,532 M Versicherungssumme und 243,935 M .
Jahre »prämie .

In der Fischkultnr-Anstalt Gaisbach bei Baden haben die künst¬
liche Befruchtung von Forelleneiern , wie auch deren Kreuznng rrit
Lachsen und da» Einlegen in die Brulhalle begonnen und werden
jeden Tag zwischen 2 und 4 Uhr fortgesetzt . Da über eine Million
dieser Eier gewonnen werben soll, so werden mehrere Wochen , »orauS-
fichtlich die Zeit bi» zu Mitte Dezember in Anspruch genommen , so
daß jeder sieg dafür Jnteressirende einen gelegenen Tag auSwdhlen
kann, um die eigenthümlichen Prozeduren kennen zu lernen . Befruch¬
tete Eier werden jederzeit abgegeben , « a» aber dem Abnehmer nur
dann zu empfehlen ist , wenn er über einen abgesonderten , immer
durchwäfferten Behälter verfügen und die AuSbrütung überwachen
kann. Ein einfaches Einlegen »er Eier in einen Bach ist ganz zweck¬
los ; sie werden von allen möglichen F iaden zu leicht entdeckt , weil
sie nicht , wie die Mutterfische »m Freien thun , gehörig unter Kie »
gebracht werden können ; dagegen kann mit selbständig gewordenen
Fischchen der heurigen Brot , welche im Monat März in der Anstalt
reichlich zu haben sind , jeder geeignete Bach nutzbringend bevölkert
werden.

Vermischte Nachrichten.
— Ueber den Leben- gang de» jetzt viel genannten Verfasser» von

»Gras BiSmark und seine Leute " , vr . Moritz Busch , weiß die
. Magdeb. Ztg . " au» „ sicherer Quelle " Folgendes zu berichten : „ Busch,
der aas der Universität Theologie fiudirte, warf sich 1848 in die po¬
litische Bewegung und nahm an derselben al» rother Demokrat Thcil .
Anfang der 50er Jahre begab er sich nach Amerika, wo er vorüber¬
gehend Pastor iu einer deutschen Gemeinde war . Da er stch dort al»
unbrauchbar in seinem Amte erwtc », kehrte er etwa im Jahre 1855
oder 1856 nach Europa zurück . Er machte alsdann sür Rechnung
de» österreichischen Lloyd Reisen nach Griechenland »nd Palästina .
Wieder nach Deutschland zurückgekehrt , übernahm er al» Nachfolger
von Julian Schmidt die Redaktion de» „ Grenzboten", die er bi» zum
Jahre 1866 sortsührte. In diesem Jahre beschimpfte er öffentlich (in
einer Leipziger Restauration ) Gustav Freytag al» einen gottverdamm¬
ten Verräther , weßhalb er au» der Redaktion der genannten Wochen¬
schrift entsernt ward. (Im Jahre 1863 war er eine Zeit lang Se¬
kretär de» Herzog» von Auguftenbarg und befand sich in deffea Um¬
gebung, wa» ihn, obwohl er den vertrauten Umgang de» Herzog» ge-
noß, nicht hinderte, au stch ganz verdienstvolle, bei dem Verhältnisse
de» Bersaffer » zu dem Herzog aber höchst verdammenswerthe Artikel
über denselben in die preußischen Jahrbücher zu schreiben . Auch au »
diesem Lerhältniß erfolgte bald die Entlassung .) Im Jahre 1866
war er während der „UebergangSzeit " in Hannover al» Preßlciter
thätig . Am 1. April 1870 erfolgte sein« Anstellung in der persön¬
lichen Nähe de » Fürsten Bismarck al» Preßrefereut , welch« Stellung
vr . Busch dann bekanntlich auch während de» Kriege» — al» er die
jetzt herauSgegrbeneu Anszeichnungen v 'Smarck'scher Aeoßerungen und
Urtheile machte — beibehielt . Bi » Ostern 1873 blieb er im Dienste
Bismarck» ohne genau begrenzte Stellung , ohne Titel und ohne etat».
Mäßige» Behalt. Um diese Zeit kehrte er plötzlich Berlin den Rücken,
wie er selbst erklärte, weil er zu viel zu arbeiten hatte ; wie Andere
sagen , weil er sich mit keinem der Räthe in der Umgebung de» Kanz-
ler» »ertragen konnte . Vorübergehend sungicte Busch dann al» Re¬
dakteur de» „ Hanuover'schen Courier « " . Seit 1876 lebte er dann
wieder in Leipzig alt Schriftsteller und Uebersetzer ."

Nachschrift .
f Pesth, 22. Nov . , Abends . Die österreichischeDelegation

hat das Ordinarium des HeereSbudgetS nach den Ausschuß«
antrSgen angenommen unter Ablehnung der gestellten An¬
träge auf Selbständigmachung eine- Geniebataillons und
Berittenmachung eines zweiten Hauptmanns per Bataillon.
Bei dem Extra-Ordinarium wurde der Antrag Widmauu 'S,
demzufolge zur Adaptirnng der Werndl-Gewehre für ver¬
stärkte Patronen 1,712,000 fl . im Sinne der Regierungs¬
vorlage bewilligt werden sollen , nach mehrstündiger Debatte»
an welcher die Minister Bylandt und Andraffy theilnahmen,
mit 30 gegen 23 Stimmen angenommen .

f Bern , 23. Rov. Die Nachricht der Madrider „ Corre-
spondencia " , daß mehrere Kabinette der Schweizer Bundes¬
regierung angezeigt hätten , sie würden ihre Vertreter von
hier abberufeu, wenn die Schweiz fortführe , Anarchisten aller
Länder aufzunehmen , ist nach amtlicher Auskunft unbe¬
gründet .

-s- Neapel , 23. Nov . Garibaldi hat an Ministerpräsident
Cairoli eine Depesche gerichtet folgenden Inhalt - : Ich sende
Ihnen Kuß und Umarmung und Seiner Majestät dem Kö¬
nige ehrerbietige Glückwünsche.

-j- London, 22. Nov. „Pall Mall- Gazette" meldet : Das
Kabinet hat heute beschlossen , das Parlament für nächsten
Monat einzuberufen , um demselben die Schriftstücke betreffs
der afghanischen Frage vorzulegen .

-s- London, 23. Nov . , früh . Amtlich, ! Meldung zufolge
tritt das Parlament am 5. Dezember zusammen .

ch Laudon , 23. Nov . „Reuters Bureau" meldet aus
Konstantinopel: Der Sultan hat ein Schreiben an den
Kaiser von Rußland gerichtet, worin er für dessen Erklärung
hinsichtlich der Ausführung des Berliner Vertrages dankt
und den Kaiser ersucht, zur Unterdrückung des Aufstandesin Macedonien beizutragen . Dieses Schreiben soll Chakir
Pascha , welcher sich nach Livadia begeben soll , in Odessa zu¬
gestellt werden .

ch London, 23. Nov . Die „ Daily News" meldet aus Jam-
rud : Die Garniston von Alimusjid ließ 21 Geschütze und
50 Blesstrte zurück . Die Engländer machten eine große
Anzahl Gefangene, darunter den Kommandanten der Garni¬
son. Der „ Advertiser " meldet : die Zahl der Tobten und
Blessirten bei den Operationen im Khyberpaffe wird auf 300
geschätzt. Ein Schreiben GladstoneS an das Konnte der
Opposition in der afghanischen Frage beschuldigt die Regie-
rung der Verletzung der Parlamentsakte von 1858 , welche
bezwecke, zu verhindern , daß die Regierung der Kontrole des
Parlaments durch die Benützung indischer Gelder und Trup¬
pen entgehe .

ch Lahore , 23 . Nov . Die „Civil and military Gazette"
meldet : Englische Kavallerie und Jafanterie besetzte Sibi
(Ort östlich von Dadur auf afghanischem Gebiete) ohne Kampf.

Karlsruhe , 23. Nvv. Die zweite Vorlesung deS Hrn . Heinr »
Becker über „Don Juan " wird nächsten Dienstag (nicht Mitt -
woch ) , den 26 . d. M ., um 7 Uhr stattstaden.

FraM-uter Kurszettel.
(Dre f-ttgetrEen Kurse sind so» 23. Rav ., die Ädrigen V«S! 22 . Nvv.)

Maat- p

Deutsch!. 4«y, RrichS -Anleih« 95
Preußen 4 -/, «/^ Oblig Thkr . 104' ,,
Baden 5«/. „ st. 101 -,.

. 4 - . Thtr. 101' /,

. . fl S4 ' i.
- 4^« » M. 95
, S'/? /. . V. 1S4SL 94',,

Bayern «. 101
*

4
^ *

Vt! 94^
Württemberg5»/ ö̂dlttz«r. p. 101 ',

'

' Me . fl 101'
,.

Nassau 4"/, Obkmationenp . 96'/,Gr . Hessen 4»/, Obligat, p. 96' °
Kesterr . SiNerrent,

Zin« 4>/,»/s 53.81

aprere .

Kefferr. 4" , Kokdrent» 62",
Krüerr. «'/» » apterrentt

Zins 4 ' ,,o/o 5S
Luxem- 4«,^Obl. , Frch88kr. S7' ,.
bürg 4»,, „ i.Thl .SI05kr. S7», .

Rußland 5°/, Oblig. ». 1870
-e ! 12. 82 '/,

. »»/, d°. von 1871 80»,«
Schweden 4' /, °,odo. i. Tklr . 27 -/,
Schwkiz4 ' ,,»/^vernStt »«bl. 99' /,
N . -AmeM , Mond ,

188är »«» 18« 9»»/.
„ 5",» dt». 1S04r

v. 1864) 104 ' /,
3'/, Spanische 14'/,
Volle frauzüs . Rente —
4'/, ' /, CerbSrnher 101 '/,

- btte* «nd MriorULt-n.
» «ich»»«»» 154',,
Badisch « Bmrk —
Panische Seretn»»«»» 77'.,
DnrmstLdter » an» 117' ,.
Kekerr. Nationak-anä 678
» esterr. - redU-ALIt« 196» ,
»rheinische Arrdit-ant 8g ' ,,
Aentsche Effekte«»«»» 114 ' ,

pfSlz -MaxbahnSOOsi . 11g«.,4°/H ' ss. Ludwigrbahn »50fl 70 - -,
k 'keüst. Nr». Staat- »«-» 818',,8 '/, „ Zsti -/ »» »arb«« 60 ' ,.

» »rdiwestS . -K. 94 ' -,
S»,n»kL^« iftch. TEmchvOß. 99',,
5«/, Böhm. West»--» . « Ost. -

sE °
D «̂ !̂ ? 8ofl lg?

"

KaNzter 203 ',,

5°/,Gttf«bch».^ r.i.S . IGm. 79
5»,, dt». , AGrn. 77»/
N L '

KLM .
'!

5",^v« >a»^vra» 53'/,
5 °/, Pranz.Aoses -Akrio». —
5*/, Kronpr. Rudolf-Prior,

von 1867/68 —
5°,̂ kr»npr .Rud ..Pr.v. 1869 —
sLöst .» rd» est«..» ch^ . 8S
5«/, . . IL » . k? '/.
5',, Vorarlberger —
S»UwMrDsiL-PrUr.i.« . 53',.
5«î ln«rr.Nord »stb.Prior. 66',,
5Mng « .Gälst. 551,

Cis..»°l. 711.
5< östr.eüd-L°« ».Pr.i.Fr. 82 ',.
Sff, »sk. « d-ronLPr . 47'/,
vi ^ sirrr.Stoat»b..Pr. W'T
8-ĵ sie« .Staat»r^Pr. 67'^

44'^
'

b^ ^ ftmdöriesê l^ 101»/.4',,°/. . 9«'/.6'^ tzyche Centrol 104 '^6«,« SK7 - « . « ffonri 85'^

Anke- e»» k««se »nd Mrämtennnttk - e.

Preuß .Präm . 100ÜP. —
ESK ' -Mindencr 100-Thalrr -

Leose 116' /,
Bayr Präwien -Unl. 123' /,
Badische 4°,^ dto . 121' ,«

, 35-st-.kaose 145.
vraunjchw. 20-Thlr^2« »se 81.20
Großh . Hessische 25-fl -Laas, 21960
LnSbach-Gunzentzons. Loose 27.—

veftr. 4»,,250YL„ Ie, .1854 100-j,
. 5«/^ 00fl.. „ v.1860 K/7 'j,
. 100-sl^Loose » . 1864 261 .—

Ungar . SraatSloole 1 » fl. 15380
Naab- Grazer IMTbirLooie 70«/,
Schwedische 10 - Thlr .-L»«s» 44.—
Finntüiidei lO-Thlr ^ ioose —.—
Meininger 7^ l.-Lo »se 19. —
81̂ vldend«rger40-rhlr̂ L. —

Wechselt»! /«, Kol» «nd Stlöer.

London lOMjs . St . 5 /i, 20.43
Kart » Ivv Krc ». 3 ' /° 8087
Men NU» S. östr.W . 4',, °/« 173.17
Li - conl » . . l.G . 5
Holkä« !: . 10. fl.- St . Mt . 16. -

Uendr «
» erNner Mörse . 23 . Nvv.

488. — Lombarden 180. —, Di»e
153.90. Tendenz: fest.

Wiener Mörse. 23. Nov.
— , Lnglodank 99L0 , Napoleon ?

Ne » - M« t , 23 . Nov. » old
Wett « « Aondetönachrtch

Verantwortlich
Heinrich Goll

Orotzherzogl .

Ducsten . . . Ml. 9L5 - 68
20-Arrrnr - St . » 16.16 —20
Engl. Sovereigut , 20L3 —88
Russische Imperial , 16.68
Dollar» in Bald , 4.17— 20

l» r fest.
Kretttaktten 896.— , E-roat»Rchn
. - ommondft 133L0 Reichtbarrk

Kredttaktieu 229.10. Lombarde» ,
d'or 9.33 . Tendenz : festest .
Schl- ßln-1) 100'/,.
1« in der Beilage - ett» II.

er Redalteur :
i» Karlsruhe .

Hoftheater .
Sonntag , 24. Nov. Keine Vorstellung .
Montag, 25 . Nov . 4. Quartal. 12A. AbonnementS-

vorstellung. Lueia vou Lammermoor , Oper in 3 Mm »
von Donizrtti. Anfang '/, ? Uhr.

Dienstag , 26 . Nov . 4. Quartal. 1S1. Abonnements«
Vorstellung, ltvalleuftein's T«d, Trauerspiel in 5 Men , oo«.
Schiller. Anfang 6 Uhr.



D . 1S6 . 3 : : vd kür «> , »
Annorera üb» H» vttt « » nl, «8 ^ rtkLvI in drr Larisrukor ^ oitnng . tt ^ iscden I.unäEitui ' Z . Larizrukor rasbiatt , öaäi « !Üo-i ^
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^ mmsr

OonstüE 2oitnng , vdori -doill . Lurior , ^ --«ibureer 2eimll - ^ ViIii ^ er8ed « uiElätzr , üeiäeldör ^ r ^ MZsr , Auullde .m-: -- Pagdlatt , . odvad . Norlrnr ,

k « 5/F ^ » r « Mi « , Fs ^ « Ftzs .

keodaed -
dcüvurr -

vLläer Lodsn , sowie iu sonstige badische , Württemberg , baicrische Zeitungen besorgen
« » dosonckvr « Kkltk ^ vi » I » r « k8nn

LLS2 . L . Karlsruhe .
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u : K °>
- -̂ 8ce «, ?

Todesanznge .
D.307 . Wittenberg

A^ Berlin . Heute Mittag 12
entschlief nach kurzem aber schwerem
Leiden meine theure Gattin ,

Betti , geb . von Arnim ,
im 23 . Lebensjahre. An ihrem
Sarge trauern mit mir die tiefge¬
beugte Mutter und drei Geschwister.

Um stille Theilnahme bittend .
Wittenberg, Berlin , den 22 . No¬

vember 1878.
Rudolph Hecht ,

Hauptmann u . Compagnie -Chef
im 3. Brandb. Jnf . -Regt.Nr . 20.

- teue Romane
« US dem D .3IO

Berlage von Otto3anlLs io Berlin.
g » bezirken durch olle S- iichhanoli rarn
a . v . Auer , tju : LattzUnlh cer Welt

3 Me ^/L 15
st E .BraLv0liel,Pa >cival. 3 Bde .^ L 15
M . E Braddvll , Haaqsrdk Tochter. 4

Bde 12
Felix Dahn , Kämpfende Herzen, ^ 7
H . Dixou,Diana L -dy Lvlc . 3 Sde . 10
r'. v Frautzvis , Rrllenburxikrin 4u

Ausl ^/L 4
. Gutzkow, Die Alitier, v Geiste. L. Ausl,
4 Bde. 12 .

L Haidheim , Elisabeth v . Bran ^rnburg ,
3 Boe . 10

stlsred Hartmau » . Fortunat . 3Bde . ^ l ! 0
Ludovca Hcsekiel , Deutsche Träumer

3 Bde. 10 .
E . Juncker » LebenSraihicl. 2 Bde. ^ b
Ouida , Ariadne . 3 Bde. 10.
Lrnst Passtils , Die Priu -adonr-a . 3Sde

G . Raimuud , Mein iß die Racke . 3 Bde
12 .

MrS . Henry Wsod , Edina . 3 Bde
10.

Lolilsulsaurss Lallo ^ l
lsaurs -M s .sssi '

oeaen verschiedene Arten Magenlriden und Steinbildvng
nach Geh . Rath Prof . N ° . chkolbe ia L ipzig

empfi Hit . .
Hof- Mincralwa sscr - Anstalt

lLlmiAM -Is8etie !i- l1tii'6ki ,
dir besten und billigsten der Weit .

Unsere als streng solid und leiünrgSfähig
bekannte Firma versendet geg . Poflvorsckuß
oder vorherige Geldri ! sendui-g für » ur 12
Mark eine hochseinc . icht englische patentirle
Talwigold -CyNudcr -Uhr mit bestem
Präzisionswerk u . schwerer« clegantenTalmi -
gold - Gehäuse Für daSrichtige n gvteGehen
einer jeden Uhr wird garonti ' i — Gratis
geben wir zu jdcrUhr eine eleg . Tatwigold -
Udrkettemit Medaillon moderner u . neuester
Fagon . Ickrors « : TS/« « «K-

Uhren Exporthaus ln Wien.
üvßros -BrrkLnier erkalten Nobatt . LL03 . 1

^ D 2W . 2. Wifleuschastlich gexrüst und begutachtet! ^

Z Keneckicline, - . V, -— z
»ach einem au « einem Beuedictinerkloster stam- ^
wenden Rezept fabnrirt von V

L) . L^inKvI in Göttingen . P
'

Atteste wie nachfolgende« stehen in großer
Anzahl zu Jederniann« Einsicht bereit . ^

L .ttssi : Se . Hochwnrden Herr Pfarrer ?
H. Kranzfelter in Weiler (Sckdben ) bc- ^
richtet : Ich ersuche mir schleunigst wieder 12 ^
Fl . Bcnedictincr zu senden, denn der schon früher ^
von Ihnen bezogene hat mir gute Dienste ge- d
tban :c. V

Preis L Flacoo P
von ca. 330 Kr . Inhalt 3 M . 5V Pf . ^

„ „ 660 „ n 6 » 75 „ G
Bei Abnahme von S Fl . steie Werpackung, bei ch

jjlü Fl . freie Ä -rpacknng und 1 Fl. grast «. ^
Versandt gegen Postvorfchuh dmch die Niederlagen und Lagros -Versandl durch P

v . ri « « - 1 , Götliugr « (Provinz Hannover ) . ^
Nur echt zu Habe l in ST« ie>/F , bei 1kS»»« A »« r> , Wcldsir . 10 , in P
M b i .? «»/» k7ihk , in » bei P

8MW
'8

Original - Nähmaschinen .
Wöchentliche Abzahlung M . 2 .- Mehrjährige Garantie !

Vor sotnsn Nlrrctorn , »

6»

gleichviel wel¬
ch«, Alter«,

«inschreie »,
solide « «.
bildende »
weschenl
überrei¬

che« will,
der «er¬

las, « Mit
Postkarte

unsere Prel »-
Courante.

Zusendung gratis « . kraue». »

^ «Ilnst-Uerl», ». tlnlerrichte- m «eschilf.
I lignnzemnterlal , (vr Richter), Leipzig.

L .276 . 2. (Slr . 528 ) Straßburgl S .

Zu verkaufen .
Zwei gut erhaltene Wagen (Phaeton)

Mil und chur Verdeck (säst re «) » . 3 Neit -
und Wagenpferde sind wegen Beisetzung
einer Herrschet biuig zu ve,rolisen Hege .
Neukirckgass ' 7 in Straßbur g i . Elf .

Unterricht gratis !

Alle oder nicht

zweckentspre¬

chende Maschi¬

nen aller Sy¬

steme weiden
»ocllw

in Umtausch

zurückgenom¬

men n . in Zah¬

lung verrech¬
net.

keiuster

1. L8LK111k ^
von S . starcksmaull in Lmmsrkod,
vvxsn seiner 6üts voll IVirtrssm -
tceit ütlssitix von <ieu bersten ew -
pkobltn , ist stets vorrLtdig in Ori -
giniOOLsedeit j, 1
Derselbe « iseubültiß L -̂ L 1. 40 ^
in Lta »-xnea>« 5 «? bei <7«»»-k

rkk» kat «»« /»e?r» »
» Tkr-a»«?ü »« k bei 6e»»»k

» > « « « . B .811 3.

D .282 . 2 . Man sacht eine Fordr «!
ßrong von ^

M 13,000
Idürch Cession aus hiesige Liegenschastev -
Iz -gen oule Verficherung zn v «rLußrrn >
Illnd kittet um Aboaie der Adresse , I
lauter Chiffre L S55 bei I
snrke irr eg M » ,/ e r- , !

Mll EU , wenn mit obiger Handelsmarke
versehen !

K .
Karlsruhe , Karl -Frlrdrichs -Straße 82 .

Tüchtige Provistonsreisende werden stets angestellt.
8 .757 . 8.

DSM Ein Schatz lür .jede Haushaltung
iß di : vor. hochstehenden und tüchtigen Hausfrauen vielfach erprobte » . besten» empfohlene

Amerikanisch «

Brillant- Glanz -Stärke (kein Zusatz)
von r > l «L Gvkulal Jum . in I -vtp » lU .

ES ist taS einzige Fabrikat , welches ohne jeden Zalatz zur SriUant- Vlanz-PlLtterci
(Lügrlri ) verwendbar ist . Pleis pro Paqaet 20 Ast 4 kleinere Päckchen enthaltend , deren
jedes genau einem bestimmten Waffe,qnantum ongepaßt ist. - ! Nur acht, WkNN daS
Paqnet kineo Globus mit obiger Firma trägt ! — Mächte doch jede H-ossrau in
ihrem eigenen Interesse diese Siärke erproben , sie wird solche durch dir daraus Hervor¬
gehente große Erleichterung im Plätten (Bügeln ) und Eleganz der Wäsche al» uneutbehr .
l >ch und all einen wirklichen Schatz sü -S Hauswesen betrachten.

Borräthig in Karlsruhe : HH . F . Bansback, Jul . Bobruweber , H . Lcchleilner .
Da di : ReellitLt dieser Glanz - Stärke viele Annonce« r.icht erla >bt , so werden d,e ge -

ebeten HouSs -anen aeb -ten, sick obigeB -rkaa !Sst -llea für eiwaige Hölle netiren za wollen.

^ . crinLS

»oror VA88LI »
VOX

ok« vcoirilli8e» c »< » cüokNic iii pülltr kuiscllcirskll

vovor 8 VVI .VL »
6Hrn (r ^ a/m7 '

6rttrAr7 - rAsmrtt6 /

I.L 8V8LIM
cka« Äse-

, 0/dr -r a » / .

I0II .MM -KMK
voe'rLlskre/Iis

llLvkr »lxvLki,hl:k : 229 . rve 8Ljllt - ü «mvre . dkl üsr m LlWim.
Vnrts mri>M .1Lk : IS , boain ni Ss, ltrii»»». 0mrt «.
Ki«a« Isgs : lstrvMtsolilaoä bei lleneuVvill u ScbrriM, ln O^Itb (MLL
Aiacieil ^ eilarOvsteirOcb bei VviU agckvinäi , i» 77188,1V>,iueii«,g F

V« »eL1,nx»ivertL « Otkert «.
S»Lr teln« , ,

^ - L0,15, »o, wo , u »
»»a 120 > »rb .

vuooetirt« L»e»v» d WII « 55
Debte v»d»-l!I«»rk«»,iu Orurju -̂L»»t-

kaeketon zs ÄO 81ücle 1 dttiie 60 iüe.
L»»Ul»-<ür»re«« d Allste 88 SE.
N»r»n»-Lu», «b»»»-<!ir »er«>(OilUur.-

Ljstau 500 Stücll) 5 ElM» R tllu^
2 »r»-ve»»II-k!Ix»er«o, gut« gvalitlt ,

i» tlillo SL rwck 56 We.
kMMMMLWiÄW :
80ILK Xrown . 6s»elun« k m»a 8r»»L
vorrüsNed . 500 Ltllek «enä«

A. 6 ov8vd1or, Lroolem.

BttrgerUche - techtSpftege.
Ganten .

E .685 Nr . 27,521 . Rastatt , « e.
gen Leopold Haeberle ' S Wib ., Barbara ,
geb . Bitimaun , von Michelbach haben wir
Gant erkannt, und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung»- ondBorzugSversahren Lug-
sohrt auberaumt aus

Mittwoch den 4. Dezember d. I . ,
Vorw . 10 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmoffe machen wollen, ausgrsoidert,
solche «n der augesetzlen Tagsahrt , bei Ber -
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfaudSrcchte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSuriundcn vorzulegen « der den Beweis
durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ei« GiaubigerauSschuK ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßverglei- ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche »ub Ernennung dcS Maffe-
pslegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die ts AuSlanve wohnenden Giüubiger
haben längstens bis zn jener Lag 'ahrl e,nrn
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Eiuhäudigungen z»
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wet¬
teren Beiskguugen und Srtenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzung »
orte de » Gericht» angeschlagen , beziehung¬
weise Denjenigen im AuSlarde wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würben.

Rastatt , de» 18. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e n s ch o n.
« 683 . Nr . 59,137 . Karlsruhe .

Beschluß .
Allen Schuldnern de! Kaufmann Karl

Bautz v «n hier , gegen welchen Gant er-
kauut ist , wir.» ausgegebeu , ihre Schuld»«,
treffniffe bei Vermeidung doppelter Zahlnag
nur an den Maffepsleger, Herrn Kauswaan
W . Merke jr . von hier, adzutrageu .

Karlsruhe , den 22 . November 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

B e ch t o l d.
Erbdsrtabltsgeii .

E .700 . Emmcndingeu . KarlZiller
von hier, in Amerika, ist zur Lheilung anf
Ableben seiveSBater», KarlZiller , Schrei¬
ner hier, gesetzlich öernsen.

Derselbe wird zur TheUungSverhaudlnvg
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Arisügen auher vorgeladra , daß im
Falle er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
zugewtesen wird , welchen sie zukäme , fall»
er , der Geladene , zur Zeit de« Erbansall »
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Emmeudiuge», den 20. November 1878.
Großh . Notar
A . Starck .

D 281. Schönau bei
Heidelberg.

Steigerungs-
Ankündigung.

An Folge richterlicher Verfügung werbe«
dem Julius Brox von DilSberg die nach »
Verzeichnelen Liegensckasten am

Samstag dem 14. Dezember l. I .,
Vormittag » 10 llhr ,

in dem Rathhanse zn DilSberg öffentlich
versteigert , wobei der evdgillige Zuschlag
erfolgt , weun der SchätzougSpret» oder
mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

39 Ruthen 31 Fuß Wiesen
beim Mückenlocher Weg, ge¬
nannt Halkgarten , neben Franz
Ziegler und Joses Brox,

gerichtl. Anschlag SO M.
2.

23 Rothen 58 Fuß Wiesen
tu den Kospar-Wieien, neben
Johann Roth II . und Johann
Wolf Witlwe ,

gerichtl. Anschlag 50 ,
3 .

2 Viertel 9 Ruthen 64 Fuß
Acker im Halbmengel, «eben
Georg Rupp und Georg Greu¬
lich,

gerichtl. Anschlag 860 ,
4.

81 Ruthen 27 Fuß Wiesen
in den LselSwiesen, neben Leo¬
pold Ziegler oud Karl Knorr ,

gerichtl . Anschlag 100 „
5.

60 Ruthen 27 Fuß Wiesen
in den Breilwiesen , neben Ja¬
kob Hornung und Susann »
Zi -gl«r,

gerichtl. Anschlag 100 ,
6.

84 Ruthen 6 Fuß Wiesen im
HasengartkN , neben Erhard
Herbold und ev . Schulgvt ,

gerichtl. Anschlag 120 ,
7.

91 Ruthen 72 Kuß Acker im
Bahuhalz , neben der Straße
und Johann Wilhelm Krame«, .

gerichtl. Anschlag 170 ,
Gesammt -Anschlag 1450 M .

Eintausend vierhundert sünizig Mark .
Hievon erhiilt der abwesende Schuldner

Juliu » Brox mit dem Ansügea Nachricht,
daß, wenn Bersteigeruag aus Zahlung !-
zieler gewünscht wird, er eine schriftliche
Einwilligung »er Gläubiger «der eine dar
den letzten acht Tagen vor der Versteigerung
nachzusuchen ^ e richterliche versügoog bei»
znbringeo habe und daß etweige Einwen¬
dungen gegen die BttsteigrrungSbedinzmr -
gen und Schätzung vor » blaos der letzte«
acht Lage ror der Bersteigernvg bei Groß -
herzoglichem SmtSgericht Heidelberg v«rz»-
bringeu stad.

Dewselben wird zugleich ausgegebeu , riue«
dahier wahnenden Gewalthaber aufzusteLe«,
wtdrigeusall» alle wei' erenBeuachrichtig«»-
gen mit der gleichen Wirkung . wie « «»«
ste demselben eröffne« wären , nur am Si -
tznng- orte de» Gericht» angeschlagen wür¬
den.

Schönau bei Heidelberg, den 6 . Rode« «
der 1878.

Der Großh Notar
als BollstreckungSbeamter:

Höuninger .

D .260 . 2 . Nr . 194. Frtedrichgthal .

Holzversteigerung .
AuS Großh . Hardtwalde werten »er«

steigert,
Dienstag den 26. d , M ,

Abth. SchSneicheu, Jagen nud Heckeurecht -
suü :

187 Ster eichene» Scheitholz I ., II . nud
111. « lasse,

26 , eichene » , 27 Ser sorleurS
Prügel heiz u . 589 Ster eichen
ne» Stockholz.

Donnerstag den 28 . d . M . ,
Abth. Schöveicheo, Jagen und Hcckenrecht -

suhl :
14t Stämme Eichen l .. II . u . Hl . Klaffe .

Freitag den 29 d M . ,
Abth. Spöck« Wald :

5 Stämme Eicheu I . und II . Kl .,
48 „ Forlen II . und m Kl..27 Ster buchener Prügelholz und
20 , eichenes Steck,vlz .

Samstag den 30. ». M ,
Lblh . Lindacker re. rc :

7 Stämme Eichen, 1 . u . 1l . Klaffe,
2b Ster eichenes Scheitholz, 23 Ster

eichene» Prügelholz und
160 „ eichene» Stcckholz.

Die Zasammenlunst iß am 26 . nud 28.
früh 9 Uhr am FrirdrichStholer Allrelhor,
am 89. früh 9 Uhr aus drm FriedrichSihal-
Grabever Weg an der Heckiach- Brücke , am
30. früh halb 10 Uhr am Lropoldrtzafener
Park hör.

FriedrichSthal , den 19. November 1878
Großh Hos - vestrkSf - rstci.

von M erhärt .

DL08 . 1. Karlsruhe .

Iagd-Berpachtung.
Die dem Großh. Hof-Ltat zustehende »

Jagden
». im Forftbezirk Steil«

Domänenrald - Ltstrikt Bachwald mit ärari »
schea Aeckeru und Wiesen, zusammen 817
Hektar 46 Ar enrhaliend :

d im Forstbezirk Langensteinbach,
Domänenwald - Distrikt HcrrmannSgrund ,
in den Gemarkungen Darwlboch , Nöttin¬
gen , Ob«>Mutschelbach und Auerbach, 178
Hektar 38 Ar enthalten », werden

Samstag den 7 . Lezember b. I .,
vormittag » 11 Uhr ,

aas birffeiligem Bureau io mehrjährige«
Pacht begebe «.

Karlsruhe , den 22 . November 1878.
Großh . HvfbowSilen-Jntend -nz.

v. S ch
D .291. KarlSrnhe .

Düngerversteigerung .
Am Dienstag dem 26 . d. M . , vor¬

mittag » 9 Uhr, läßt die 1. Abtheilung 1. Ba¬
dischen Feld- Artillerie Regiment » Nr . 14
ten Dünger pro Dezember d . I . aus dem
llaservenhose zu GotteSaue versteigern.

D .290 . 2. Nr . 921. Sin,heim .

Gehilfenstelle.
Die Schreiögehilfenftclle auf dem hiesi¬

gen Bureau soll neu besetzt « erbe« , und
zwar mit «iner TazeSgebühr von 3 Mk

Die Lußtrazeitden wollen sich , mit dea
«öthigeu Zeugnissen »ersehen, längsten» bi»
1 . Dezember l . I . basier melden.

Sinkbrim . den 18 . November 1878.
Großh . Wasser- und Sck atzenbau- Jnsprk -

tion Bruchsal.
Ihm .

MWWllGll̂ WllWWGWWGlMWWWM
( Mt einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Braun ',schen Hofbuchdruckerei .
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